
Effizient und klimafreundlich

Energieeffizienz im Neubau und energetische 
Sanierung im Gebäudebestand verringern den 
Wärmeenergiebedarf, der momentan noch zu 
86 Prozent durch die konventionellen Energie-
träger Öl und Gas gedeckt wird. Unter Einsatz 
der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) wird die bei 
der Stromgewinnung entstehende Abwärme für 
Heizzwecke oder Produktionsprozesse genutzt. 
Derzeit werden die Blockheizkraftwerke (BHKW) 
in Offenburg noch überwiegend mit Erdgas be-
trieben. Vier Prozent der Energie wird aus Klär-
gas gewonnen. 

Fern- und Nahwärme spielen in Offenburg der-
zeit noch eine eher untergeordnete Rolle. Im 
Gebiet Kreuzschlag im Stadtteil Albersbösch 
verfügt Offenburg über ein ausgedehntes 
Wärmenetz, welches rund 1.200 Wohneinheiten 
versorgt. Mit dem Wärmeverbund Paul-Gerhard-
Werk mit Klinik und Hochschule, sowie der Fir-
ma Burda mit dem Landratsamt gibt es bisher 
zwei so genannte Wärmeinseln. Insgesamt liegt 
der Anteil der Fernwärme in Offenburg mit 
1,8 Prozent weit unter dem Bundesdurchschnitt 
von rund zehn Prozent.

Daher sieht das Klimaschutzkonzept den Ausbau 
der Fernwärmenutzung in Wärmenetzen und  
-inseln und den Einsatz von Anlagen der Kraft-
Wärme-Kopplung vor. Langfristig gilt es hier, 
in Zusammenarbeit mit der Wärmeversorgung 
Offenburg ein umfassendes Konzept für die wei-
tere Entwicklung der Gas- und Wärmenetze zu 
erarbeiten. 

Mit Nah- und Fernwärme in die Zukunft.

Lassen Sie sich von Fachpersonal beraten.

Wärmeversorgung

Klimaschutzkonzept 
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Der Umwelt zuliebe ist dieses Produkt auf Material aus nachhaltiger Waldwirtschaft (FSC) gedruckt, das 
zusätzlich mit dem EU eco-Label ausgezeichnet ist.

Die Maßnahmen:

Der Aktionsplan 2012/2013 des Klimaschutzkon-
zepts sieht folgende Maßnahmen vor:

Erstellung eines Wärmeatlasses, Aufbau von 
Wärmeinseln und Wärmenetzen
Mit Hilfe des Wärmeatlasses wird festgestellt, 
welche Gebiete Potenzial für eine Versorgung 
über Fern- oder Nahwärme bieten. Ebenso wird 
kartiert, welche Gebiete sich – ausgehend von 
einem großen Verbraucher (z.B. in Form eines 
Mehrfamilienhauses, Bürogebäudes oder städ-
tischen Betriebes) – dazu eignen, eine (Nah-)
Wärmeinsel zu bilden. Langfristig können stufen-
weise Wärmeinseln zu Wärmenetzen zusammen-
geschlossen werden. Für das Sanierungsgebiet 
Mühlbach und das Neubaugebiet Seitenpfaden 
hat die Stadt bereits umfangreiche Analysen 
erstellen lassen, die belegen, dass sich Teilberei-
che beider Gebiete zur Nahwärmeversorgung 
eignen.

Verstärkter Einsatz von Mini-Blockheizkraft-
werken (Kraft-Wärme-Kopplung – KWK) in 
Privathäusern, Industrie und Gewerbe
Gebiete, die keine Erschließung durch Wärme-
netze erlauben, können in der Objektversorgung 
über Blockheizkraftwerke (BHKW) versorgt wer-
den und so durch die Erhöhung der Effizienz der 
eingesetzten Brennstoffe zur CO2-Minderung 
beitragen. Im Rahmen der Entwicklung des Bau-
gebietes Seitenpfaden wird analysiert, wie KWK 
und Mini-BHKWs in Einzelprojekten gefördert 
werden können.

Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 
im Wärmebereich

Fördermöglichkeiten:

Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft
Baden-Württemberg - „KlimaschutzPLUS“:
www.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/37809
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Für Ihre Fragen…

		  ...steht Ihnen das Team der Stadt
		  Offenburg  zur Verfügung:
 
		  Bernadette Kurte 
		  Klimaschutzmanagerin
		  Historisches Rathaus
		  Tel.: 0781 82-2444
		  bernadette.kurte@offenburg.de
 
		  Kirstin Niemann
		  Leiterin Abteilung Stadtentwicklung
		  Historisches Rathaus
		  Tel.: 0781 82-2498
		  kirstin.niemann@offenburg.de
 
		  Hans-Jürgen Schneble
		  Leiter Stabsstelle 
		  Strategisches Energiemanagement
		  Technisches Rathaus 
		  Tel.: 0781 82-2528
		  hans-j.schneble@offenburg.de
			 
		  Sie erreichen uns auch unter: 
		  klimaschutz@offenburg.de
		  www.offenburg-klimaschutz.de 

Weitere Informationen:

Landesprogramm Zukunft Altbau:
www.zukunftaltbau.de

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung: 
www.bmvbs.de/DE/BauenUndWohnen/bauen-und-wohnen_node

Deutsches Energieinstitut:
www.thema-energie.de/energie-erzeugen/blockheizkraftwerke

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle:
www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung

Energieeffizienzverband: www.fernwaerme-info.com

www.offenburg-klimaschutz.de 


